Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem II


 (21. November)

Lesung: Sach 2, 14-17

Evangelium: Mt 12, 46-50

Kyrie:
V:
Herr Jesus Christus,


du bist im Schoß Mariens Mensch geworden, 


um die (- gesamte -) Schöpfung zu heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden 


mit allen, die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gütiger Gott,

wir gedenken am heutigen Tag

der seligen Jungfrau Maria,

die du mit der Fülle deiner Gnade beschenkt hast.

Höre auf ihre Fürsprache

und laß auch uns

am Reichtum deiner Gnade teilhaben,

damit wir mit ganzer Hingabe und frohem Vertrauen

vor dir leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Sach 2, 14-15. 17
Lesung aus dem Buch Sacharja.

„Juble und freue dich; 
denn siehe,
ich komme und wohne in deiner Mitte 
- Spruch des Herrn.
An jenem Tag werden sich viele Völker 
dem Herrn anschließen, 
und sie werden mein Volk sein, 
und ich werde in deiner Mitte wohnen. 
Dann wirst du erkennen, 
daß der Herr der Heere 
mich zu dir gesandt hat.
Alle Welt schweige 
in der Gegenwart des Herrn. 
Denn er tritt hervor 
aus seiner heiligen Wohnung.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 12, 46-50)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann froh, in mich gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann, in den Leib gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann, in das Haus geladen ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 12, 46-50

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit,

als Jesus mit den Leuten redete, 

standen seine Mutter und seine Brüder vor dem Haus 
und wollten mit ihm sprechen.
Da sagte jemand zu ihm: 
Deine Mutter und deine Brüder stehen draußen 
und wollen mit dir sprechen.
Dem, der ihm das gesagt hatte, erwiderte er:
2Wer ist meine Mutter, und wer sind meine 2Brüder?
Und er streckte die Hand über seine Jünger aus 
und sagte: 
Das hier sind meine Mutter und meine Brüder.
Denn wer den Willen meines himmlischen Vaters erfüllt, 
der ist für mich Bruder und Schwester und 2Mutter.“

 

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

„Das heutige Fest, ursprünglich Gedenktag der Einweihung 
einer Marienkirche in Jerusalem, 
wird im Osten seit dem 6. Jahrhundert als Marienfest gefeiert: 

der Einzug der heiligen Mutter Gottes in den Tempel.

Gemeint ist damit die Darstellung und Darbringung Marias 
im Tempel durch ihre Eltern Joachim und Anna. 
Darüber wird in den vier kanonischen Evangelien nichts berichtet. 
Die Überlieferung stützt sich vor allem auf das apokryphe (- unechte -) Protoevangelium des Jakobus.

In der römischen Kirche wurde das Fest zunächst abgelehnt, 

doch hat es sich seit dem 14. Jahrhundert allmählich durchgesetzt.

Der jetzige deutsche Name 
„Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem“ 
legt den Festinhalt nicht fest.
„Mariä Opferung“ ist als geschichtlicher Vorgang 
sehr fragwürdig; richtiger wird es sein, 
Maria selbst als den lebendigen Tempel Gottes zu ehren; 
durch das vorbehaltlose Ja zu ihrer Berufung 

ist Maria die heilige Stadt Gottes geworden, 
die Erfüllung des alten Jerusalem 
und das Urbild der christlichen Kirche.“

Das Evangelium hat uns verdeutlicht, welche Geborgenheit 

wir in der Gemeinschaft der Kirche erfahren:

Wir gehören zur Familie des Herrn.

Wenn wir uns bemühen, 

wie er, nach dem Willen des Vaters zu leben, 

sind wir ihm „Bruder und Schwester und Mutter.“

Eingebunden in diese Familie, 

die auch Gebetsgemeinschaft bedeutet, 

beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus.

Mache uns bereit, das eigene Leben anzunehmen 

und nach dem Willen des Vaters zu gestalten.

2. Öffne unser Herz für das Wirken des Heiligen Geistes 

und schenke uns den guten Willen, 
dir eine würdige Wohnstatt zu sein.

3. Bestärke die Menschen im Heiligen Land, 

bereitwillig den Frieden zu suchen.

4. Hilf den Mutlosen und stehe den Kranken bei, 

daß sie in der Gemeinschaft der Kirche 

durch den Glauben Trost und Zuversicht erfahren.

5. Erbarme dich der Verstorbenen und geleite sie zu dem Platz, 

den du im Haus des Vaters für sie bereitet hast.

„Barmherziger Gott, 
du hast die selige Jungfrau Maria 

zu einem Tempel des Heiligen Geistes gemacht. 

Vollende durch denselben Geist, 

was du in der Taufe in uns begonnen hast. 

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Amen.
Gabengebet:
„Herr, unser Gott,

wir gedenken der seligen Jungfrau Maria,

die uns Christus geboren hat, den Erlöser der Welt.

Die Feier des heiligen Opfers

mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 420 („Präfation von der seligen Jungfrau Maria II“)
Präfation von der seligen Jungfrau Maria II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 
dir, Vater, für die Erwählung der seligen 

Jungfrau Maria zu danken

und mit ihr das Werk deiner Gnade zu rühmen.

Du hast an der ganzen Schöpfung Großes getan

und allen Menschen Barmherzigkeit erwiesen.

Denn du hast geschaut auf die Niedrigkeit deiner Magd

und durch sie der Welt den Heiland geschenkt,

deinen Sohn, unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von der seligen Jungfrau Maria II

(überarbeitet - gekürzt)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 
dir, Vater, für die Erwählung der seligen 

Jungfrau Maria zu danken

und mit ihr dich zu rühmen.

Du hast an der ganzen Schöpfung Großes getan

und allen Menschen Barmherzigkeit erwiesen.

Denn du hast geschaut auf die Niedrigkeit deiner Magd

und durch sie der Welt den Heiland geschenkt,

deinen Sohn, unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

„Maria - von Gott erwählt

als Mutter seines Sohnes

von Anfang an.

Maria - von Gott verherrlicht

vor allen Menschen

im Reich des Himmels.

Auch wir sind von Gott erwählt,

seinem Sohn Heimat zu geben

in unserem Leben.

Auch uns will der Sohn heimführen

ins Reich des Vaters.

Mit Christus vereint,

geführt vom Heiligen Geist,

gehen wir unseren Weg zu ihm

- heute - und für immer.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem,

hast du uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß uns einst mit Maria und allen Heiligen

teilnehmen am Mahl des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

du hast uns (- in dieser Feier -)
mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß uns einst mit Maria und allen Heiligen

teilnehmen am Mahl des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

III.

Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 420f („Präfation von der seligen Jungfrau Maria II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 554f („Von der seligen Jungfrau Maria“); Liedvorschlag: GL 562 (Nr. 594) „Maria, dich lieben“; (zur Danksagung) GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“


� vgl. Joh 19, 25-27; KKK 963f


� vgl. Mt 12, 49; KKK 542; 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� MB 848


� vgl. Sach 2, 14-15. 17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 12, 46-50


� Der große Wochentagsschott, Teil 2. 14. bis 34. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuches und des Lektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1619


� vgl. Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� Mt 12, 50


� Der große Wochentagsschott, Teil 2. 14. bis 34. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuches und des Lektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1623


� vgl. MB 888; MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301)


� vgl. MB 420f; MB 1188


� vgl. MB 420f; MB 1188


� leicht abgeändert und gekürzt: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 154


� vgl. MB 757; MB 890


� vgl. MB 890


� vgl. MB 554


� vgl. MB 554





